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Der 2. Strafsenat des Bundesgerichtshofs hat auf Antrag des Generalbundes-

anwalts und nach Anhörung des Beschwerdeführers am 16. September 2009 

gemäß § 349 Abs. 4 StPO beschlossen: 

 

Auf die Revision des Angeklagten wird das Urteil des Landgerichts 

Koblenz vom 19. Januar 2009, soweit es ihn betrifft, mit den Fest-

stellungen aufgehoben. 

Die Sache wird zu neuer Verhandlung und Entscheidung, auch 

über die Kosten des Rechtsmittels, an eine andere als Schwurge-

richt zuständige Strafkammer des Landgerichts Koblenz zurück-

verwiesen. 

 

Gründe: 

Das Landgericht hat den Angeklagten wegen "gemeinschaftlicher schwe-

rer räuberischer Erpressung mit Todesfolge" zu einer Freiheitsstrafe von zwölf 

Jahren verurteilt. Die hiergegen gerichtete, auf die Verletzung formellen und 

materiellen Rechts gestützte Revision des Angeklagten hat mit der Sachrüge 

Erfolg. 
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1. Nach den Feststellungen des Landgerichts überfielen der Angeklagte 

K.      und der - tateinheitlich auch wegen Mordes verurteilte - Mitangeklagte 

E.      , dessen Revision der Senat mit Beschluss vom heutigen Tage gemäß 

§ 349 Abs. 2 StPO verworfen hat, den später Getöteten            F.              in 

den Räumlichkeiten der von diesem betriebenen Lkw-Vermietung. Sie forderten 

von F.            die Herausgabe von Bargeld; E.          bedrohte das Opfer mit ei-
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nem Messer, woraufhin dieses ihm Geldscheine, etwa 200 bis 400 Euro, aus-

händigte. E.       nahm F.              sodann in den "Schwitzkasten", zog seinen 

um den Hals gelegten Arm fest an und stach und schnitt mehrfach in den 

Mundbodenbereich und Hals des Opfers. Dieses kam gleichwohl der Aufforde-

rung, den Tresor zu öffnen, nicht nach. Der den Einsatz des Messers billigende 

Angeklagte K.     folgte den beiden in das Büro, um dort nach Bargeld zu su-

chen. Als er jedoch nichts fand, entschlossen die Angeklagten sich zur Flucht. 

Der Mitangeklagte E.          "entschloss sich nun,            F.               zu töten". Er 

versetzte ihm mit dem Messer einen gezielten Stich in die linke Brustseite, der 

bis in das Herz drang. Das Opfer verstarb unmittelbar darauf an innerem Ver-

bluten. Um den Eintritt des Todes sicher zu stellen, schnitt E.       dem am Bo-

den liegenden, sterbenden Opfer noch mehrmals durch die Kehle. Die Ange-

klagten verließen das Büro und das Betriebsgelände, ohne weiter nach Bargeld 

zu suchen. 

2. Diese Feststellungen tragen die Verurteilung wegen räuberischer Er-

pressung mit Todesfolge gemäß § 255 i.V.m. § 251 StGB nicht ohne weiteres. 
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Hat einer von mehreren Tatbeteiligten den qualifizierenden Erfolg verur-

sacht, so sind die übrigen nach § 251 StGB strafbar, wenn sich ihr zumindest 

bedingter Vorsatz auf die Gewaltanwendungen oder die Drohungen erstreckt, 

durch welche der qualifizierende Erfolg herbeigeführt worden ist, und wenn 

auch ihnen in Bezug auf die Todesfolge wenigstens Leichtfertigkeit vorzuwerfen 

ist. Ein Beteiligter haftet somit gemäß § 251 StGB als Mittäter nur für die Folgen 

derjenigen Handlungen des den Tod des Opfers unmittelbar herbeiführenden 

Täters, die er in seine Vorstellungen von dem Tatgeschehen einbezogen hatte. 

Die dem Opfer mit Tötungsvorsatz zugefügten Körperverletzungen dürfen also 

nicht von wesentlich anderer Art und Beschaffenheit sein, als der Mittäter es 

wollte und sich vorstellte. Jedoch begründet nicht jede Abweichung des tatsäch-
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lichen Geschehens von dem vereinbarten Tatplan bzw. den Vorstellungen des 

Mittäters die Annahme eines Exzesses. Differenzen, mit denen nach den Um-

ständen des Falles gerechnet werden muss, und solche, bei denen die verab-

redete Tatausführung durch eine in ihrer Schwere und Gefährlichkeit gleichwer-

tige ersetzt wird, werden in der Regel vom Willen des Beteiligten umfasst, auch 

wenn er sie sich nicht so vorgestellt hat. Ebenso ist der Beteiligte für jede Aus-

führungsart einer von ihm gebilligten Straftat verantwortlich, wenn ihm die 

Handlungsweise seiner Tatgenossen gleichgültig ist und deswegen auf deren 

Billigung geschlossen werden kann (vgl. BGH NStZ 1998, 511, 512 f. m.w.N.). 

Nach den bisher getroffenen Feststellungen war der Todeserfolg nicht 

Folge der vom Angeklagten K.      gebilligten oberflächlichen Schnitte und Sti-

che in den Mundboden und Hals des Opfers. Vielmehr trat eine Zäsur im Ge-

schehen ein, als sich die Angeklagten, nachdem sie im Büro kein Bargeld ge-

funden hatten, zur Flucht entschlossen hatten. Erst daraufhin entschloss sich 

der Mitangeklagte E.        ,           F.                zu töten. E.          brachte dem 

Opfer somit den tödlichen Messerstich ins Herz nicht mehr im Rahmen verab-

redeter Gewaltausübung bei (vgl. BGH aaO). Der Angeklagte K.     nutzte die 

Tötung des Opfers auch nicht dazu aus, sich in den Besitz von Vermögenswer-

ten zu bringen oder jedenfalls danach weiter zu suchen (vgl. zu dieser Konstel-

lation BGH NStZ 2008, 280, 281). Ob K.     das sich an den gemeinsamen Ent-

schluss zur Flucht anschließende Geschehen überhaupt mitverfolgen konnte, 

kann den Feststellungen des Landgerichts nicht entnommen werden. 
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Zwar hat das Landgericht die Feststellung, dass die Angeklagten das Bü-

ro verließen, der Beschreibung des Tötungsaktes angeschlossen. Allein hieraus 

kann aber – anders als in dem dem zitierten Urteil des 1. Strafsenats des Bun-

desgerichtshofs vom 18. Dezember 2007 zugrunde liegenden Fall (NStZ 2008, 

280) - nicht geschlossen werden, dass der Angeklagte K.     die weitere Ge-
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waltausübung durch den Mitangeklagten E.          gebilligt oder jedenfalls leicht-

fertig gefahrerhöhend hierzu beigetragen hat. 

3. Die Verurteilung des Angeklagten K.     wegen räuberischer Erpres-

sung mit Todesfolge war daher aufzuheben. Da nicht ausgeschlossen werden 

kann, dass zur Tatsituation während der Tötung            F            s. noch genau-

ere Feststellungen getroffen werden können, war die Sache zur erneuten Ver-

handlung und Entscheidung an das Landgericht zurückzuverweisen. 
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Rissing-van Saan                                 Maatz                                      Rothfuß 

                                      Appl                                       Cierniak 

 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


